
 
 
 

Herzliche Einladung 
zum Kapellenfest in  
Bodnegg-Oberwagenbach            
Am Sonntag, den 24.Juli 2011 
 
Programm: 
 
10:00 Uhr Heilige Messe bei der Kapelle 
- mitgestaltet von der Musikkapelle Bodnegg 
 
Anschließend an den Gottesdienst spielt die Musikkapelle Bodnegg 
zum Frühschoppen auf. 
 
Für das leibliche Wohl wird mit Leckerem vom Grill und  
Getränken gesorgt. 
 
Der Erlös wird für die Neugestaltung des Altarraumes in der 
Pfarrkirche verwendet. 
 
Bei schlechter Witterung  findet der Gottesdienst in der Pfarrkirche Bodnegg um 
10:00 Uhr statt. 
 
Auf Ihrenp Besuch freuen sich, 
 
Ihr Pfarrer mit Kirchengemeinderat 
  

A m t s b l a t t  d e r  G e m e i n d e  B o d n e g g
M I T T E I L U N G E N� � � � � � � � � 	 � �
� � � � � � � � � � � � 	 � � � � � � � � � �  ! � � � 
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Herzliche Einladung
an alle Bodnegger

zum

SommerkonzertSommerkonzert

im Schulhof bei der Festhalle
mit

dem Männergesangverein
und

der Musikkapelle
Bodnegg

am

Freitag, 22. Juli, 19.30 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Hinweis: Bei schlechter Witterung fällt die Veranstaltung buchstäblich ins Wasser.



Zweckverband Breitbandversorgung 
im Landkreis Ravensburg

E I N L A D U N G
zu der am

Mittwoch, 27. Juli 2011 im Bürgersaal des 
Dorfgemeinschaftshauses Bodnegg 

stattfindenden öffentlichen Sitzung des Zweckverbands Breit-
bandversorgung im Landkreis Ravensburg.
Die öffentliche Sitzung beginnt um 14:00 Uhr. 

Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Informationen
2. Haushaltsplan 2011

- Beschluss über überplanmäßige und außerplanmäßige
Einnahmen und Ausgaben 

3. Änderung der Verbandssatzung - Beschlussfassung
- Aufnahme der Gemeinde Wilhelmsdorf (§ 1)
- Aufgaben des Verbandes (§2)
- Gewinnverteilung (§ 15)
- Satzungsänderung, Abwicklung, Ausscheiden (§17)

4. Ausschreibung des Netzbetriebes
- Sachstandsbericht

5. Verschiedenes

Oliver Spieß
Verbandsvorsitzender
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GEÄNDERTER REDAKTIONSSCHLUSS

Wegen dem Rutenmontag ist der
Redaktionsschluss am Freitag, 
22. Juli 2011 um 11.00 Uhr. 
Wir bitten um Beachtung.

Der Verlag

✎

Amtliche 
Bekanntmachungen

Das Rathaus ist am
Rutenmontag, 25. Juli 2011

ganztägig geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Bürgermeisteramt Bodnegg

Kunstausstellung im RathausKunstausstellung im Rathaus

Noch bis zum 31. Oktober 2011 ist dieses und 27 andere
Kunstwerke im Rathaus zu sehen. Die Ausstellung von Rolf
Frömel reicht vom Eingangsbereich durch das Treppen-
haus bis in den Sitzungssaal. Die Kunstwerke sind während
unserer üblichen Öffnungszeiten zu besichtigen. 

Falls Sie eines der Werke erwerben möchten, melden Sie
sich bitte bei Frau Weber, Zimmer 18. 

Über zahlreiche Besucher freuen sich Rolf Frömel und die
Gemeindeverwaltung.

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg

Die Mangelstube macht
Sommerpause und ist im
August  g e s c h l o s s e n

Erster Termin nach der Som-
merpause:
7. September 2011
von 8:30 – 10:30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie
im UG der Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen 
an Sabine Rist, Tel. 1344

Fest-
halle

550



Feuerwehr Bodnegg
Neues Löschgruppenfahrzeug LF 10/6 offiziell in Dienst
gestellt
Das neue Löschgruppenfahrzeug LF 10/6 der Feuerwehr Bod-
negg wurde offiziell an die Einsatzabteilung übergeben. Es ist
eine Ersatzbeschaffung für ein 46 Jahre altes Vorgänger-
fahrzeug.
Auftakt war ein feierlicher Zeltgottesdienst am örtlichen Feuer-
wehrgerätehaus, musikalisch umrahmt von der Musikkapelle
Bodnegg. Pfarrer Michael Stork erinnerte in seiner Predigt an
Leben und Wirken des Hl. St. Florian, dem Schutzpatron der
Feuerwehren. Er ist „keine erfundene Figur, sondern die Exis-
tenz von ihm und seinen Gefährten ist archäologisch belegt“.
Stork dankte den örtlichen Feuerwehrangehörigen für die Unter-
stützung bei der Durchführung kirchlicher Veranstaltungen auf
lokaler Ebene. Aber auch für das Eintreten zum Schutz und
Wohl der Gemeinde und ihrer Einwohner im Rahmen der Nächs -
tenhilfe. 
Klaus Rist, Bodneggs Stellvertretender Feuerwehrkommandant,
konnte zur Übergabe Bürgermeister Christoph Frick, Kreis-
brandmeister Oliver Surbeck, Vertreter des Gemeinderates, der
Gemeindeverwaltung, der Firma Mercedes Benz AG Ravens-
burg als Auftragnehmer sowie Angehörige von Nachbarwehren
begrüßen. In einem kurzen Rückblick erinnerte Rist an die Über-
gabe des Vorgängerfahrzeugs, „das 1965 an einem kalten und
schneereichen Sonntag gesegnet und anschließend der
Öffentlichkeit mit einer Übung vorgestellt worden ist. Was
damals modern und mit Faszination bewundert worden ist, fin det
im 21. Jahrhundert keinen Platz mehr“. Mit den stetig wach-
senden Gemeinden und deren Gewerbegebieten werden die
Feuerwehren im Schadensfall vor neue Herausforderungen
gestellt. Beispielweise befahren täglich ca. 12.500 Fahrzeuge
den Bodnegger Abschnitt der Bundesstraße 32. Um den
Ansprüchen gewachsen zu sein, hatte die Gemeinde die
Beschaffung des neuen Löschgruppenfahrzeugs LF 10/6
beschlossen. „So eine Fahrzeugbeschaffung ist nicht die Arbeit
eines Einzelnen. Es wirken sehr viele Hände mit. Man bekommt
Unterstützung anderer. Ich darf mich an dieser Stelle bei allen
bedanken, die in vielfältiger Art und Weise die Feuerwehr Bod-
negg bei der Beschaffung mit Rat und Tat unterstützt haben“, so
Rist. 
Bürgermeister Christof Frick vor der Schlüsselübergabe: „.Ein
kluger Mann hat den Satz geprägt, dass ein Geschenk die
Eigenschaft haben muss, sowohl nutzlos als auch kostbar zu
sein. Ich freue mich, dass wir heute mit etwas mehr aufwarten
können. Das neue LF 10/6, das heute offiziell in Dienst gestellt
wird, ist kostbar und nützlich zugleich“. Die Feuerwehr spielt
eine zentrale Rolle im Sicherheitskonzept der Gemeinde Bod-
negg. Der Feuerwehrdienst ist eine große Herausforderung. Wer
mitmacht, von dem wird Zuverlässigkeit und Disziplin erwartet.
Und freie Zeit, die ansonsten der Familie zugute kommt. Im Mit-
telpunkt einer leistungsfähigen Feuerwehr stehen die ehren -
amtlichen Angehörigen der Einsatzabteilung. Unverzichtbar ver-
bunden damit sind Ausbildung und Ausstattung. Für die
Gemeinde Bodnegg war es selbstverständlich, die Feuerwehr
auf den neuesten technischen Stand mit der Beschaffung des
Löschgruppenfahrzeugs LF 10/6 aufzurüsten. „Ich wünsche der
Feuerwehr und uns, trotz sehr guter Ausbildung und Ausstat-
tung, möglichst wenig Einsätze, und wenn, dann immer gesunde
Rückkehr“, so Frick.  
Kreisbrandmeister Oliver Surbeck dankte in seinem Grußwort
der Feuerwehr Bodnegg für die geleistete Arbeit: „Das neue
Fahrzeug entspricht der zeitgemäßen Ausstattung einer Feuer-
wehr, die eine Aufgabenstellung von der Größe der Bodnegger
Wehr im Ehrenamt zu erfüllen hat“.
Zum Abschluss der Veranstaltung wurde das Fahrzeug durch
Pfarrer Michael Stork gesegnet. 

Sie haben maßgeblich an der Beschaffung des neuen
Löschgruppenfahrzeugs LF 10/6 der Feuerwehr Bodnegg mit-
gewirkt: Bürgermeister Christof Frick, Stellvertretender Kom-
mandant Klaus Rist, Kommandant Franz Zwisler, Kreisbrand-
meister Oliver Surbeck sowie Vertreter der Mercedes Benz AG
Ravensburg (v. rechts).

Bild: Feuerwehr Bodnegg
Text go

Feuerwehr Bodnegg – der etwas andere Triathlon
Es entspricht seit mehr als 20 Jahren einer guten Tradition, am
Bodnegger Feuerwehrfest einen Triathlon durchzuführen.
Mannschaften von Vereinen und Institutionen der Gemeinde
melden ihre Teilnahme.
In diesem Jahr hatten elf Mannschaften gemeldet. Es ist nicht
der Triathlon im herkömmlichen Sinn in den Disziplinen Schwim-
men, Fahrradfahren und Laufen. In Bodnegg werden die besten
Mannschaften nach strengem Reglement beim „Mensch ärgere
Dich nicht“, Würfelspiel „Chikago“ und Kartenspiel „20 ab“ ermit-
telt. Eine Runde beim „Mensch ärgere Dich nicht“ ist beispiels -
weise zeitlich begrenzt auf maximal 45 Minuten oder beendet,
wenn ein Teilnehmer alle vier Kegel im Ziel hat.
Den ruhigsten Part bei der Veranstaltung hatten die Schieds -
richter. Ihr Rat und ihre Hilfe waren kaum gefragt. 
Nach stundenlangem, schweißtreibendem Kampf wurde das
Endergebnis bei der Siegerehrung mit Pokalübergabe bekannt
gegeben: In der Mannschaftswertung belegten die Subwoofer
Samu mit 861 Punkten den 1. Platz, gefolgt von den Pfleghar-
Mädels mit 799 Punkten sowie der Narrenzunft mit 784 Punkten. 
Die ersten drei Plätze in der Einzelwertung gingen an Samuel
Hack, Domink Götz und Erika Baumann, die gleichzeitig beste
teilnehmende Frau des diesjährigen Triathlons war.
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Die ersten Drei im Mannschaftswettbewerb des diesjährigen
Triathlons der Feuerwehr Bodnegg zum Auftakt des Feuer-
wehrfestes 2011. Gestartet wurde in den Disziplinen „Mensch
ärgere Dich nicht“, Würfelspiel „Chikago“ und Kartenspiel „20 ab“.
Bild(er): Feuerwehr Bodnegg
Text go
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WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

ANGEBOTEN WERDEN:

Käsereiprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg
Obst und Gemüse: Stiftung Liebenau
Südfrüchte: Familie Schäfer, Ravensburg

Messer-Schleifservice Mohr, Friedrichshafen-Berg jeweils
am 1. Freitag im Monat auf dem Wochenmarkt.
Nächster Termin am Freitag, 5. August 2011

Geschliffen wird alles rund ums Haus: 
Messer aller Art (auch mit Wellenschliff), Kreis- und Brotmaschinenmesser, Scheren aller Art, Heckenscheren, Astscheren,
Rasenscheren, Rosenscheren, Beile, Äxte, Sägeketten, Rasenmähmesser ...

Hallenschwimmbad mit Dampfbad - 
Bodnegg Fitnessraum - Ruheraum

Das Hallenbad Bodnegg ist 

voraussichtlich bis Ende Oktober 2011
für den öffentlichen Badebetrieb wegen
der

Sommerpause
geschlossen!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Gemeindeverwaltung Bodnegg

Impres sum

Herausgeber: Bürgermeisteramt Bodnegg
Kirchweg 4, 88285 Bodnegg
Telefon 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Verantwortlich: Bürgermeister Christof Frick oder der 
Vertreter im Amt
Für übernommene Beiträge ist der jeweilige Leiter
der Institution bzw. des Vereins verantwortlich

Redaktion: Für Beiträge und Anzeigen;
Telefon: 07520 / 9208-18, Fax: 07520 / 9208-40

Druck: Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Postfach 19 22, 70806 Kornwestheim
Telefon: 07154 / 8222-30, Fax: 07154 / 8222-15
E-Mail Anzeigen: andreamisitano@dvwagner.de

Erscheinungstag: wöchentlich freitags

Redaktionsschluss: Montag, 12.00 Uhr
Aus organisatorischen Gründen muss sich die
Redaktion Kürzungen vorbehalten



Kinderprogramm und Gaukelei auf der Waldburg

Ein buntes Programm bietet die Waldburg am Familiensonntag
am 24. Juli 2011 auf der Waldburg. Sie wollen lieber mitmachen
und nicht nur zusehen? Für Groß und Klein warten Arm-
brustschießen, Hufeisenwerfen, Bauernkegeln, Büchsenwerfen
und vieles mehr. Ab 13.00 Uhr werden Sonderführungen für
Kinder angeboten. Einen besonderen Abschluss des Tages
bietet Oskar der Gaukler. Er entführt Sie in die Welt des Mitte-
lalters, er versucht zu jonglieren, zu zaubern und hantiert mit
dem Feuer. Ihm passieren immer wieder lustige Missgeschicke
die das Volk zum lachen und staunen bringen
Der Eintritt ins Museum beträgt für Erwachsene € 3,50 und für
Schüler € 2,00. Eine Führung kostet € 1,00 pro Person.

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag + feiertags
10.00 - 17.00 Uhr

Führungen:
Samstag, Sonntag + feiertags
13.30 + 15.00 Uhr

Informationen:
Gästeamt Waldburg
Hauptstr. 20, 88289 Waldburg
Tel. 07529/9717-10
Fax 07529/9717-55
www.gemeinde-waldburg.de
E-Mail: info@gemeinde-waldburg.de

Beim Fundamt Bodnegg wurden folgende Artikel
abgegeben:
Sonstiges
• beim Bodnegger Triathlon ist folgendes liegen geblie-

ben:
eine braune Leder-Tasche mit grünem Trageriemen, mit
Jeans-Hose, T-Shirt und kurzer Turnhose

• bunter Blumenmuster-Stock-Regenschirm (vor der Rat-
haus-Eingangstür liegen geblieben)

• Knirps mit braunem Leopardenmuster (vor dem Rathaus-
Eingang liegen geblieben)
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Abfallwirtschaft -
Terminkalender

Wertstoffannahmen:
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG,
Altpapier, Altglas, sämtlichen Elektro-
und Elektronik-Altgeräten und Windeln
am Samstag, 23. Juli 2011 von 08.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle; sie wird von der „St.
Gallus Hilfe“ durchgeführt.

Weitere Wertstoffannahmen:
- Samstag, 06. August in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 20. August in Regie des Männergesangvereins
- Samstag, 03. September in Regie der Musikkapelle
- Samstag, 17. September in Regie der Kolpingfamilie
- Samstag, 01. Oktober in Regie des TSV

Leerung der Papiertonnen:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus „montags“ entleert.
Nächste Leerung am 8. August 2011.
Die Abfuhr erstreckt sich jeweils über zwei Tage.
Die Tonnen bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen.

Grünmüllannahme:
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 23. Juli von
14.00 – 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus
Weitere Annahmetermine:
Mittwoch, 27. Juli in Kerlenmoos
Samstag, 06. August beim Feuerwehrhaus
Mittwoch, 10. August in Kerlenmoos
Samstag, 20. August beim Feuerwehrhaus

Abfallwirtschaft

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

2 Kompoststegen 95 cm x 95 cm x 80 cm
Streckmetall verzinkt Tel. 2535

1 rosa Puppenbett (ca. 60 cm), 
1 Fahrradpuppensitz, 
1 Puppe (ca. 30 cm) 
1 Sitzerhöhung fürs Auto Tel. 914199

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns unter Tel.
92080 (Frau Weber).

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Gästeamt

Fundamt



• rote Stofftasche mit Grablichter, Kerze, Feuerzeug und
Handschuhe (auf dem Friedhof liegen geblieben)

• Div. Regenschirme im Bürgersaal liegen geblieben

Brillen
• Sonnenbrille (auf dem Parkplatz Lindenschule gefunden) 

Fahrräder / Zubehör
• blaues Kunststoff-Ringschloss (vor dem LaVie gefun-

den)
• silbernes Damen-Alu-Fahrrad 4 Gang (am Eingang der

Bärengruppe gefunden)

Kleidung
• graue Damen-Fleece-Finger-Handschuhe (in der Büche-

rei seit Weihnachten liegen geblieben)
• braun-karierter Schal (bei der Planungswerkstatt am

Freitag im Bürgersaal liegen geblieben)

Schlüssel
• 1 Fahrrad-Schlüssel mit blauem Halsband (Südwest-

bank) beim Fahrradständer am Info-Punkt gefunden
• 2 Wink-Haus-Schlüssel mit silberner kleinen Taschen-

lampe (im Schlecker Rotheidlen gefunden)
• 2 Gutermann-Schlüssel mit Ring (im Rosenweg gefunden)
• schwarz-braunes Schlüsselmäppchen mit 1 DOM

Schlüssel und 2 kleineren Schlüsseln mit Hanfzopfan-
hänger (bei Bäckerei Schupp gefunden)

• braunes Schlüsselmäppchen mit VW-Schlüssel + 2
Schlüssel (in der Schule liegen geblieben)

Schmuck
• Goldener Ring mit silbernem Stein und kleinen Stein-

chen besetzt (Parkplatz Schule/hinter der Raiba gefunden)

Die Eigentümer sollen sich bitte im Rathaus, Frau Madlener,
Zimmer 14 melden.

41 Jahre Mitarbeiter bei der 
Raiffeisenbank Vorallgäu 
Nach 41 Jahre Betriebszugehörigkeit verabschiedete sich Paul
Rist in den wohlverdienten Vorruhestand.
"Sie werden uns in der Bank fehlen", so Vorstand Arnold Miller
bei der Verabschiedung. "Ihr Wissen und Ihre langjährige
Erfahrung war ein enormes Plus für die gesamte Bank."
Nach dem Abschluss seiner Bankausbildung in Weingarten,
wechselte Herr Paul Rist im Jahre 1970 zur damaligen Raiff -
eisenbank Bodnegg. Dort war er viele Jahre in allen Bereichen
des Bankgeschäftes tätig. 
Seit der Fusion im Jahr 2000 war Herr Rist in der Buchhaltung
im Einsatz. 
Seine ruhige und hilfsbereite Art wurde von seinen Kollegen sehr
geschätzt.
Die Vorstände Arnold Miller und Rainer Widemann bedankten
sich bei Herrn Rist für sein langjähriges Engagement für die
Genossenschaftsbank. Karl Kohr, als ehemaliger Vorstand der
Raiffeisenbank Bodnegg und jahrzehntelanger Arbeitskollege,
wusste anlässlich der Verabschiedung noch einige Anekdoten
aus der über 40-jährigen Zusammenarbeit beizusteuern.
Dem Ruheständler wünschen die Mitarbeiter und Vorstände für
den neuen Lebensabschnitt alles Gute, vor allem Gesundheit
und eine schöne gemeinsame Zeit mit seiner Familien und ganz
besonders mit seinen Enkeln.

Ferienbetreuung Grünkraut 2011
Es gibt noch freie  Plätze für die Ferienbetreuung in Grünkraut!
Das Angebot richtet sich an alle Eltern, deren Kinder eine Grund-
schule oder einen Kindergarten in Bodnegg oder Grünkraut
besuchen.  
Sie findet statt

Vom 28.7. bis 26.08.11 vormittags, 
jeweils von 8.00 – 13.00 Uhr.  

Es sind auch Tagesanmeldungen möglich ! 

Die Beiträge sind für:
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1 Kind Woche
40 €

Tag
8 €

2. Kind
3. Kind
4. Kind

30 €
20 €
10 €

6 €

Kinder von 
alleinerziehenden 
Eltern, jeweils

25 € 5 €

Aus dem Gewerbe

Wir gratulieren unserem Mitglied

Firma Heider & Sohn,
Betonpumpenvermietung
Rotheidlen

auf’s Herzlichste zum

25-jährigen Firmenjubiläum

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg
und gute Geschäfte.

Brigitte Huber
(1.Vorsitzende)

Informationen für
Familien



Die Ferienbetreuung findet in jedem Fall statt. Die Anmel-
dungen können Sie unter www.gruenkraut.de abrufen oder
direkt im BürgerKontaktBüro anfordern. Für weitere Fragen
können Sie sich direkt an mich wenden. 

Uschi Klett
BürgerKontaktBüro
Weidenstr. 2 (Haus der Mitte) 
Tel.: (0751) 9587561 
Mail: BuergerKontaktBuero@kabelbw.de

BI MOBILFUNK BODNEGG
INFORMIERT
Nun auch in der Region?
Die SZ berichtete in der Samstagsausgabe (9.Juli
2011) unter "Kälbchen kommen blind zur
Welt", über 21 blinde oder stark sehbehinderte
Tiere in rund sechs Jahren - seit der Zeit, als auf

dem Dach des Nachbarhofes (Baindt) Mobilfunk-Sender aufge-
rüstet wurden.
Vielleicht erinnern wir uns noch an die Disskussionen um die
Bayerische Rinderstudie mit Fernseh- und Videoaufnahmen auf
dem Bauernhof Altenweger in Schnaitsee: Nachdem dort die
erkrankten Tiere auf einen 25 km entfernten Hof gebracht wur-
den, verschwanden die gesundheitlichen Auffälligkeiten. Doch,
als man sie wieder zurück brachte, traten diese erneut auf! Oder
erinnern wir uns an den Bericht im Allgäuer Bauernblatt: Da wur-
de unter dem Titel "Mobilfunk - ein Freilandversuch an Mensch
und Tier?" berichtet.
Wir müssen es schaffen, dorthin zu kommen, dass wir in Zukunft
nicht davon ausgehen, wie viele Masten die Mobilfunkbetreiber
wollen, sondern wir sollten festlegen, wie viel Strahlung für einen
ausreichenden Empfang wirklich nötig ist!

Mittendrin 
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 - 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation 
St. Martin  07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Jahrgang 1936
Am 7. August machen wir einen Ausflug nach Hagnau zum
Weinfest. Auch andere Haltestellen sind eingeplant, je nach Wit-
terung am Bodensee oder Umgebung.
Anmeldungen bitte bis 28. Juli bei:
Paula Sterk, Tel. 2438
Helmut Bayer, Tel. 2216
Dominikus Heine, Tel. 2245
Abfahrt 9.00 Uhr

Notfall-Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf (0761) 19240
EnBW (0800) 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (0180) 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. (01805) 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 23. Juli 2011
Altdorfapotheke, Weingarten, Zeppelinstraße 5
Schlossapotheke Aulendorf, Hauptstraße 53

Seite 8 Freitag, den 22. Juli 2011 Bodnegger Mitteilungen

Umweltthemen

Termine im Monat Juli 2011

Singen / Volkstanz
Dienstag, 26. Juli 2011
14.30 Uhr Volkstanz - Bürgersaal
16.00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer
Leitung Volkstanz: Otti Hirscher, Tel. 914040
Leitung Singen: Lisa Hummel, Tel. 2120

Radler-Gruppe ist wieder AKTIV!!
Donnerstag, 28. Juli 2011 mit Verladen
Treffpunkt um 13.30 Uhr beim Parkplatz am Sportplatz
Verlademöglichkeit ist vorhanden.
Fahrstrecke ca. 25 km
Info bei G. Wild, Tel. 2378 und bei H.-P. Weishaupt Tel. 2285

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch 14.30 Uhr
im Bürgersaal/Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Seniorennachrichten

Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr   neu!!

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“



Sonntag, 24. Juli 2011
St.-Gallus-Apotheke, Grünkraut, Bodnegger Straße 4
Löwenapotheke, Ravensburg, Bachstraße 22
Hubertusapotheke, Baindt, Dorfplatz 1
(dienstbereit von 10.00 – 12.00 Uhr und 17.00 – 19.00 Uhr)
Stadtapotheke, Bad Waldsee, Friedhofstraße 7
(dienstbereit von 10.30 – 12.00 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 23. Juli 2011 / Sonntag, 24. Juli 2011
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, 
Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte:
Malteser Hilfsdienst, Tel. (0751) 366130

Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
Rund um die Uhr
Tel. (07529) 912662

Pflegedienst Medias:
(rund um die Uhr) Tel. (07520) 5353

Hospizdienst Vorallgäu
für Bodnegg: Anita Rupp, Tel. 2179   

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung Tel. (0751) 3625670

Die Gemeindebücherei macht
zwar Sommerferien:

Zum Glück gibt es den
FERIENÖFFNUNGSPLAN:

Am Donnerstag, 28. Juli 
von 16.30 bis 18.00 Uhr 

Am Sonntag, 31. Juli 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Am Donnerstag, 11. August
von 16.30 bis 18.00 Uhr

Am Donnerstag, 25. August
von 16.30 bis 18.00 Uhr

Am Sonntag, 11. September
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Wir laden herzlich zum ausgiebigen Schmökern und Ausleihen ein.
Und bei jedem Termin gibt es einige Sommerneuanschaffungen!

Katholische Kirchengemeinde
St. Ulrich und Magnus, Bodnegg
Seelsorgeeinheit Vorallgäu

Internet: www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de
Die Seiten werden laufend aktualisiert.

Katholisches Pfarramt Tel. (07520) 2145
Ingrid Pichotta, Fax (07520) 1433
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Bürozeiten:
Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.30 - 18.30 Uhr

Unser Pastoral-Team
Pfarrer Michael Stork, Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg
Telefon (07520) 2145, Fax (07520) 1433
E-Mail: StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Elmar Kuhn, Gemeindereferent
Kirchweg 19, 88287 Grünkraut
Tel. (0751) 6528373
Fax (0751) 6528374
E-Mail: Elmar.Kuhn@drs.de

Harald Mielich, Diakon
Rathausstr. 12, 88281 Schlier
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: Harald.Mielich@drs.de

Fortsetzung siehe Seite 11
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Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN

FÜREINANDER - MITEINANDER

Sie brauchen Hilfe?
Sie bieten Hilfe an?
Melden Sie sich bei uns, 
wir vermitteln weiter!!

Sie erreichen uns 

über: O. Rupp     Tel. 2179
H. Schönsee Tel. 2540

Büchereinachrichten

Kirchliche Nachrichten
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Kath. Kirchenpflege: Werner Senser,
Tel. (07520) 924894
Fax (07520) 924895
E-Mail: werner.senser@t-online.de

Pfarrbüro Grünkraut: Ingrid Pichotta
Tel. (0751) 62766
Fax (0751) 6528374
E-Mail: StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Bürozeiten:
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarrbüro Schlier: Anita Friedrich
Tel. (07529) 854
Fax (07529) 912888
E-Mail: StMartin.Schlier@drs.de

Spendenkonto für die Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
Konto-Nr. 52 180 000 bei Raiffeisenbank Vorallgäu
Bankleitzahl: 650 627 93
Allen Spendern schon im Voraus ein herzliches Vergeltʼs Gott!

Dienst der Blumenschmückerinnen 
(Pfarrkirche)
Montag, 25.07.11 Frau Buchmann Tel. 91235

Frau Schönsee, Tel. 2540 

Montag, 01.08.11 Frau Bröhm, Tel. 1549
Frau Fricker, Tel. 1390

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. 
Vergeltʼs Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 (Grund-
schule) um 20.00 Uhr
Kirchenchorprobe am Donnerstag in G 9
(Grundschule) um 20.00 Uhr

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Seelsorgeeinheit:
Herzliche Einladung zur Bergmesse in Schlier
am Sonntag, den 31.07.2011
Der Kirchengemeinderat Schlier lädt am 31.07.2011 um 10 Uhr
zu einer Bergmesse auf der Hohen Halde bei Steinrausen ein.
Ein passender Anlass auch das 10-jährige Jubiläum der Seel -
sorgeeinheit Vorallgäu zu feiern!
Die Heilige Messe mit Herrn Pfarrer Stork wird musikalisch
umrahmt vom Kirchenchor Schlier und der Gruppe „Taktvoll“. Ein
Frühschoppen mit den „Fischer-Buben“ und mit Einlagen der
Oldie-Fanfaren schließt sich an.
Bei Regen wird die Messe in der Schlierer Pfarrkirche gefeiert,
der Frühschoppen findet dann im Pfarrstadel statt. 
Wir freuen uns auf Sie!
Pfarrer Michael Stork und der Kirchengemeinderat Schlier

Termin vormerken:

Für alle Mädchen ab der 5. Klasse

Elterninformationsabend:
Fr. 11. Nov. 2011 um 19.30 Uhr

Workshop für Mädchen:
Sa. 12. Nov. 2011 09.00-16.30 Uhr

im kath. Gemeindehaus
in Grünkraut

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 22. Juli
16.00 Uhr Gottesdienst in Waldburg

„Haus Lebensräume für Jung und Alt“
Diakon Vogt
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Sie haben Fragen, Sorgen, Anregungen?
Unser Pastoralteam ist zu folgenden Sprechzeiten für Sie
da:
Pfarrer Michael Stork nach Vereinbarung
Elmar Kuhn am Dienstag, 9.00 bis 10.00 Uhr 

in Grünkraut
Harald Mielich am Mittwoch, 10.00 bis 11.00 Uhr 

in Schlier
... und jederzeit nach Vereinbarung!

Achtung
Am Montag, 25. Juli (Rutenmontag) ist das Pfarrbüro
Bodnegg nicht besetzt und am Donnerstag, 28. Juli ist
das Pfarrbüro Grünkraut am Nachmittag ebenfalls nicht
besetzt und Freitag, 29. Juli ist das Pfarrbüro Bodnegg
nur bis 9.45 Uhr besetzt. 
Wir danken für Ihr Verständnis!

Freitag, 22. Juli 2011 
7.45 Uhr Schülermesse und für die Gemeinde
Silvio Röttgers, Luis Pfender, Isabell Rudhart, Myriam Wis-
sussek

Sonntag, 24. Juli 2011 
10.00 Uhr Eucharistiefeier beim Kapellenfest
Dominik Buchmann, Christoph Buchmann, Jonas Bröhm,
Carolin Heine, Anna Gmünder, Judith Madlener
L.: Pamela Haunsberger

Mittwoch, 27. Juli 2011 
8.45 Uhr Schülergottesdienst zum Schuljahresschluss
Irena Toschka, Emely Heister, Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz

Freitag, 29. Juli 2011 
9.00 Uhr Eucharistiefeier
Magdalena Fricker, Lea Sonntag, Evelin Waldraff, Vera Peu-
ker, Philipp Schupp, Nicole Lipp
L.: Günther Hartmann

Sonntag, 31. Juli 2011 
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Luisa Mayer, Jamie-Ann Baiz, Rebekka Schorr, Karla Sauter,
Leonie Glauner, Larissa Nester
L.: Inge Hügle

vvv



Sonntag, 24. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch:
Aus Gnade seid ihr gerettet worden durch den Glauben, und das
nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.
Eph 2,8

10.15 Uhr Tauferinnerungsgottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Bürkle

Wir feiern einen Tauferinnerungsgottesdienst
Wir feiern den Gottesdienst mit der ganzen Gemeinde als einen
besonderen Familiengottesdienst. Ganz besonders werden
dazu alle Kinder mit ihren Eltern und Paten eingeladen, die im
Laufe der letzten fünf Jahre in unserer Gemeinde getauft wur-
den. (Wer in einer anderen Gemeinde getauft wurde, ist eben-
falls herzlich eingeladen.)
Die meisten Kinder können sich wahrscheinlich kaum mehr an
ihre eigene Taufe erinnern. Der Tauferinnerungsgottesdienst
rückt die Taufe daher in einer für Kinder verständlichen Weise in
den Mittelpunkt. Gemeinsam wird über die Bedeutung der Taufe
nachgedacht. Und es wird die eigene Taufe gefeiert.
Alle Kinder, die zur Tauferinnerung kommen, dürfen dazu ihre
Taufkerzen mitbringen. Wir werden diese dann im Gottesdienst
gemeinsam wieder anzünden. Wer keine Taufkerze (mehr) hat,
kann in der Kirche eine Kerze bekommen.
Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es die Möglichkeit, noch
ein bisschen bei Kaffee bzw. Saft und Kuchen zusammen zu
sein.

Das Opfer ist für die eigene Gemeindearbeit
bestimmt.
Es liegt eine ständige Auslage von „Eine-Welt-Arti-
keln“ zum Verkauf aus.

Sonntag, 24. Juli
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler

Abendoase
Ökumenisches Abendgebet

Mittwoch, 27. Juli
Ökumenischer Chor 
Sommerpause bis zum Ende der Ferien!

Vorankündigung:
Sonntag, 31. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst

Prädikant Matthias Pfizenmaier
aus Weingarten

Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Bürozeiten Christine Jehle:  
Dienstag und Mittwoch, jeweils von 9.30 – 11.30 Uhr

Sonntag, 24.07.2011
19.00 Uhr Evangelische Kirche Atzenweiler 
Abendoase     -Ökumenisches Abendgebet-
Dieses ökum. Angebot ist offen für alle Interessierten aus den
Gemeinden  der Seelsorgeeinheit Vorallgäu sowie der ev.  Kir-
chengemeinde Atzenweiler und darüber hinaus.
Wir möchten Sie einladen, im Gebet zur Ruhe zu kommen,
Gemeinschaft zu erfahren, innezualten, sich für biblische Texte
zu öffnen und bewusst in die neue Woche zu starten.

Termin für unser Abendgebet wird jeweils der letzte Sonntag-
abend im Monat sein, abwechselnd in der kath. Kirche Grün-
kraut und der ev. Kirche Atzenweiler.
Das Vorbereitungsteam: Helga Farian, Elisabeth Kehle, Dagmar
Knausberg, Elisabeth Peschel-Binetsch, Paul-Theo Thonnet,
Doro Wehle Kocheise.

Ehemaligentreff im
Kindergarten St. Martinus
Auch in diesem Jahr fand ein Ehe-
maligentreff in unserem Kinder-
garten statt. Unsere ehemaligen
Kinder, die bereits das erste

Schuljahr hinter sich haben, waren am 11. Juli eingeladen, am
Nachmittag ihren Kindergarten zu besuchen. Zahlreich erschie-
nen und voll bepackt mit Schulranzen und Schulmaterialien folg-
ten die Kinder der Einladung in den Kindergarten. 
Bei super schönem Sommerwetter ging es dann gleich in den
Garten und die Erzieherinnen und Kindergartenkinder freuten
sich die Gäste begrüßen zu können. Unsere Ehemaligen nah-
men schnell, wie in alten Zeiten, unseren Garten in Beschlag. In
einer Erzählrunde zeigten die Erstklässler voller Stolz ihre Schul-
taschen und Schulmaterialien. Natürlich erzählten sie auch aus
ihrem Schulalltag und unsere Vorschüler hörten gespannt und
neugierig zu. 
Die größte Begeisterung der Kinder gab es allerdings für das
Eis, das am Ende an alle Kinder verteilt wurde.
Anschließend wurde noch einmal ausgiebig im Garten gespielt,
bis der Nachmittag allmählich ausklang und es dann um 17.00
Uhr wieder ans Abschiednehmen ging.

Seite 12 Freitag, den 22. Juli 2011 Bodnegger Mitteilungen

Ökumenische
Angebote

Kindergartennachrichten



Einen Abschiedsgottesdienst
feierten die Kinder vom
Kindergarten St. Elisabeth
Am Freitagnachmittag, 15. Juli 2011, um
15.00 Uhr, trafen sich die Kinder und deren
Eltern in der Kirche.
Bei einem sehr schönen feierlichen Gottes-
dienst segnete Herr Pfarrer Stork unsere

zukünftigen Schulkinder und wünschte ihnen für ihren Schulbe-
ginn alles Gute.
Wir möchten uns bei Herrn Pfarrer Stork für den festlich gestal-
teten Gottesdienst recht herzlich bedanken.

Waldrallye und anschließendes Picknick
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Im Anschluss an unseren Gottesdienst machten sich die Kinder
mit ihren Eltern und Großeltern auf den Weg zur Waldrallye.
Gespannt und voller Energie starteten fünf Gruppen in den
Wald.
Beim Schubkarrenrennen, an der Fühlstraße, dem Schnecken-
hüpfen, bei einem Suchspiel und dem Tannenzapfenweitwurf
konnten die Familien ihre Schnelligkeit und Geschicklichkeit
unter Beweis stellen.
Mit ganz viel Spaß meisterten alle die Stationen.
Im Kindergarten angekommen durften die Gruppen eine lustige
Geschichte über fünf verschiedene Dinge, welche sie im Wald
gefunden haben, erzählen.
Zur Belohnung bekam jede Familie eine „Goldmedaille“.
Danach überraschten die Kinder ihre Eltern und Großeltern mit
dem Lied „Wir sind Wunderkinder“.

Bei einem gemütlichen Picknick ließen wir den wunderschönen
Nachmittag ausklingen.
Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Familien für ihr Kom-
men und ihren Kampfgeist.
Ihr Kindergartenteam

Tennisclub Bodnegg e.V.
Kinder- und Jugendtraining-Abschlussfest!
Liebe Eltern, liebe Kinder,
am Mittwoch, 27. Juli, ab 16.00 Uhr, lade ich euch zum
Abschlussfest ein.
Bei gutem Wetter bringt bitte eure Tennisschläger und Tennis-
schuhe mit, damit ihr miteinander Tennisspielen könnt und viel-
leicht auch mit Spielern, die älter sind als ihr.
Für den Hunger gibt es Grillwürste mit Wecken und für den Durst
alkoholfreie Getränke.
Eure Eltern sind dazu auch herzlichst eingeladen. 
Das Abschlussfest findet bei jeder Witterung statt. Falls es reg-
nen sollte, spielen wir kein Tennis sondern im Clubheim Spiele.
Christa Stieble

Einladung zum gemütlichen Tennissonntag !
Alle Mitglieder, die mehr Lust auf Freibier als auf eine Rutenmaß
haben, treffen sich am Sonntag, 24. Juli, wieder zu einem
„gemütlichen Tennissonntag“.
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Mitglieder können natürlich auch Gäste mitbringen.
Wir beginnen ab 10.00 Uhr, ab 12.00 Uhr verwöhnt uns dann
unser Grillmeister Paul mit leckeren Sachen.
Den Bedarf an Grillgut bitte unbedingt in die Liste am Clubheim
bis  Freitag, 22. Juli, eintragen!
Salatspenden nehmen wir gerne an. Bitte diesbezüglich mit Bru-
no Winter, Tel. (07520) 914474 Kontakt aufnehmen.
Der Vorstand

Blutreitergruppe Bodnegg
Es wird nochmals daran erinnert, dass das diesjährige Grillfest
am Samstag, 30. Juli, um 20.00 Uhr, bei Klaus Metzler in Wei-
herhäusle abgehalten wird. Hierzu sind alle Mitglieder und deren
Ehefrauen herzlich eingeladen. 
Salatspenden sind wie immer sehr willkommen. 
Sollte uns das Wetter einen Strich durch die Rechnung machen,
so findet der Grillabend bei Familie Georg Metzler in Fahnhalden
statt. 
Der Schriftführer 

Liebe Eltern und Kinder 
Die Haslachmühle rückt immer
näher und näher und es sind noch
Plätze für die beste Woche im
Sommer 2011 zu vergeben, also
meldet euch schnell ohne zu
zögern an! 

Zur Erinnerung der Hüttenaufenthalt geht vom 7. - 13. August. 
Wir freuen uns schon euch auf der Haslachmühle wieder zu
sehen. 
Liebe Grüße 
die Teamer

Narrenzunft Bodnegg Burnegger
Brotfresser e.V. 
S´ Grillfescht war schee
Das Salat-Buffet war genau so vielfältig und
abwechslungsreich wie das Wetter an diesem
Tag!
Petrus ließ uns Kaffee und Kuchen bei Son-
nenschein genießen, hielt sich auch noch höf-
lich zurück bis alle gegessen hatten, konnte

sich aber danach nicht verkneifen, doch noch ein paar graue
Wolken zu schicken, die dann auch für etwas Abkühlung gesorgt
haben.
Doch ins Wasser ist unser diesjähriges Grillfest Dank der Wald-
hütte und Gasgrill nicht gefallen – auch unsere gute Laune ging
nicht baden. Ponyreiten und Spielaktionen für die Kleinen sorg-
ten für gute Stimmung. Vielen Dank an Nathalie, Martin und
Wolfgang für die Vorbereitungen und an alle die dazu beigetra-
gen haben, dass es ein so netter Hock wurde!

Groß und klein, jung und alt waren sich einig:
„a schees Grillfescht war´s!“
Schau mal rein!  

www.narrenzunft-bodnegg.de
Nathalie Schupp, Pressewart
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TSV Bodnegg
Abteilung Fußball
Die E- und D-Jugend sagen Danke
bei der Firma Michelberger Ener-
gietechnik für den tollen Tag im
Skylinepark. 

Markus Michelberger (direkt neben seinem Firmenschild) hat
uns diesen Tag finanziell ermöglicht und super organisiert.

Für jeden von uns war was geboten.
Für die Mutigen von uns 

Für die Schnellen

Und auch für die Kleinen war was dabei

Ein herzliches Dankeschön auch an das Busunternehmen Grab-
herr und seinem Busfahrer, der uns sicher und wohlbehalten
wieder zu Hause ablieferte.

Großes Interesse an biologischer Produktion bei
Hoffest in Hargarten 
Insgesamt 200 interessierte Gäste folgten der Einladung des
Demeter-Gärtnereibetriebes Ulrike Wölfe-Decker und der CDU
Bodnegg zum Hoffest nach Hargarten. Prominenter Gast war
der frühere Landwirtschaftsminister und Landtagsabgeordnete
des hiesigen Wahlkreises Rudi Köberle. In seiner Begrüßung
stellte der CDU-Vorsitzende Eugen Abler die Veranstaltung unter
das Motto: „Eine Prise Politik, eine Hand voll Informationen und
eine Schaufel Geselligkeit“. Eugen Abler, auch Gemeinderat,
wies auf die große Notwendigkeit nachhaltigen Wirtschaftens hin
und informierte die Gäste darüber, welche Anstrengungen die
Gemeinde Bodnegg diesbezüglich in der Vergangenheit unter-
nommen habe. Zur tollen Atmosphäre trugen vor allem die „Geh-
renbergspatzen“ bei, die die Gäste mit gepflegter Volksmusik bei
schönstem Sommerwetter bestens unterhielten. Für das leibli-
che Wohl gab es ausschließlich Bio-Produkte aus heimischer
Produktion.
Großes Interesse fand eine Hofbegehung unter Führung von
Ulrike Wölfle-Decker mit reichlich Informationen zum biologi-
schen Anbau von Gemüse. Dabei wurde sicher zahlreichen
Besuchern bewusst, welch großer Arbeitsaufwand sich hinter
der Bewirtschaftung von ca. 3 Hektar Gemüseanbauflächen
nach den strengen Vorschriften des Demeterverbandes verbirgt.
Interessant war z.B., dass die Bestäubung von Tomaten sowohl
durch tägliches manuelles Schütteln zur gleichen Zeit oder –
mittlerweile praktiziert -  auch durch einen eigens zu diesem
Zweck angeschafften Schwarm Hummeln erfolgen kann. Die
Besucher hörten Wissenswertes von der Bodenaufbereitung
über Düngung bis zur  Schädlingsbekämpfung. Viele Fragen
belegten das große Interesse an dieser Produktionsform beson-
ders eindrucksvoll. Ein Team des SWR-Fernsehens begleitete
die Führung. Ein Beitrag darüber wird demnächst im Rund-
schaumagazin zu sehen sein.
Ebenso interessant waren auch die Führungen der Backstube
durch Andreas Decker. Eine Meisterleistung wie er und sein
Team auf engstem Raum täglich 600 Kilo Mehl – jährlich sind es
200 Tonnen - zu 90 Produkten verarbeitet. Dabei verwendet sein
Betrieb nur Getreide aus biologischem Anbau, das fast zur Gän-
ze aus vier Betrieben aus der Region stammt. Regelmäßig
beginnt die Arbeit um Mitternacht, am Freitag bereits um 20.00
Uhr, um die Nachfrage zu befriedigen. Auch bei dieser Führung,
die achtmal durchgeführt wurde, gab es manch nützlichen Tipp
von Bäckermeister Decker für den häuslichen Gebrauch.
Brot und Backwaren sowie mehr als 40 selbst erzeugte Gemü-
searten werden auf Märkten und im hofeigenen Laden verkauft.
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Die Veranstalter waren vom großen Interesse der Besucher an
biologischen Produktionsweisen sehr angetan und freuten sich
auch darüber, dass sich „Schwarze“ und „Grüne“ auf dieser Ver-
anstaltung ein Stück näher gekommen sind. 

Guter Besuch und gute Stimmung beim Hoffest des Demeter-
Gärtnereibetriebes Ulrike Wölfle-Decker und der CDU Bodnegg

Ulrike Wölfle-Decker (2.v.r.) erklärt den zahlreich Interessierten
die Grundzüge des biologischen Gemüseanbaus

Landwirtschaftsminister a.D. und Abgeordneter Rudi Köberle
sowie CDU-Vorsitzender Eugen Abler

Ortsverband Bodnegg
informiert:
Erst 27 Prozent Anträge auf 
Bildungspaket

Seit April 2011 können Familien mit geringem Einkommen für
ihre Kinder Leistungen aus dem Bildungspaket beantragen. In
Baden-Württemberg können mehr als 200.000 Kinder und junge
Menschen bis 25 Jahre aus so genannten Hartz-IV-Familien
sowie weitere 23.000 Kinder aus Familien, die den Kinderzu-
schlag erhalten, und auch knapp 86.400 Kinder von Wohngeld-
empfängern diese Leistungen beanspruchen. Sie betreffen
Nachhilfeunterricht, Beiträge für Sportvereine, Kosten für Musik-
schulen, aber auch Geld für warme Mittagessen in Schulen. 
Beantragen kann man die Leistungen aus dem Bildungspaket
bei Jobcentern, Stadtverwaltungen und Landratsämtern. Erst 27
Prozent der Berechtigten haben davon bislang Gebrauch
gemacht.
Werden Sie Mitglied im Sozialverband VdK! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, Tel. (07520) 91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstrasse 15, Tel. (0751) 769620 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 - 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

St.-Gallus-Hilfe verspricht:
„Alle werden einen Wohn- und
Arbeitsplatz haben“
Vor einer umfassenden Neuausrichtung
steht die  Komplexeinrichtung für Men-
schen mit Behinderung in Rosenharz,
Gemeinde Bodnegg: Innerhalb der kom-
menden fünf bis zehn Jahre will die Stif-

tung Liebenau mit ihrer Tochtergesellschaft St.-Gallus-Hilfe
dort mehrere Gebäude abreißen lassen, andere renovieren
und einige ganz neu bauen. Hintergrund sind die von der
Politik geforderte bessere Teilhabe von Menschen mit
Behinderung am Leben in der Gesellschaft und die damit
verbundene verstärkte Regionalisierung von Wohn- und
Betreuungsangeboten. Was auf die betroffenen Bewohner
und deren Angehörige, die Mitarbeiter der Einrichtung, aber
auch die Nachbarn in der Gemeinde zukommt, darüber hat
die St.-Gallus-Hilfe bei einer Veranstaltung zum Thema Ort-
sentwicklung in Rosenharz informiert.

Das Interesse ist groß
Groß war das Interesse, riesig der Andrang an diesem glut-
heißen Samstagnachmittag. Die Sitzgelegenheiten in der Mehr-
zweckhalle reichten nicht aus, immer wieder mussten neue
Stühle herbeigeschafft werden. Wie es um ihre Zukunft aussieht,
das beschäftigt die Menschen, macht ihnen auch Sorgen. „Ich
will hier bleiben!“, stellt ein Bewohner gleich zu Beginn klar. 
Christine Beck, Bereichsleitung Wohnen der St.-Gallus-Hilfe im
Landkreis Ravensburg, versuchte, die Ängste zu zerstreuen:
„Alle Menschen werden einen Wohn- und Arbeitsplatz haben.“ In
einfacher Sprache schilderte sie zusammen mit Stefan Fricker,
Bereichsleiter Arbeit und Bildung, die Pläne und den zeitlichen
Ablauf der Umgestaltung.

Wohn- und Pflegeheim entsteht
Erster Schritt ist demnach der Neubau eines Wohn- und Pflege-
heims, der im August begonnen werden soll. Der Spatenstich
fand bereits Anfang Juni statt, das Gebäude entsteht auf dem
bisherigen Sportplatz in Rosenharz und bietet 46 Menschen ein
Zuhause – auf zwei Stockwerken, in vier Wohngemeinschaften
und ausschließlich in Einzelzimmern, wie es die neuen gesetzli-
chen Vorgaben fordern. 5,1 Millionen Euro sind für den Bau ver-
anschlagt, Bezugstermin soll August 2012 sein.

Ab 2012 wird saniert
Vom Frühjahr 2012 an steht dann die Sanierung der Häuser St.
Vinzenz auf dem Plan. 66 Plätze und zwei Kurzzeitplätze sollen
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dort entstehen, in vier Betreuungseinheiten und 18 Apparte-
ments im Dachgeschoss. Während des Umbaus, der rund zwei
Jahre dauern wird, ziehen die Bewohner sukzessive ins so
genannte Übergangswohnen. Dieser Neubau mit sechs Woh-
nungen und acht Appartements für insgesamt 28 Menschen soll
Anfang 2012 bezogen werden können. 

Hochmoderner Förder- und Betreuungsbereich
Gravierende Veränderungen gibt es im Förder- und Betreuungs-
bereich (FuB). Stefan Fricker stellte die Pläne vor, die einen
„ebenerdigen und hochmodernen Förder- und Betreuungsbe-
reich“ für 48 Menschen vorsehen und zudem der Seniorenbe-
schäftigung Platz bieten. Baubeginn soll Ende 2013, Anfang
2014 sein. 
Dass für diesen Neubau die in die Jahre gekommenen Häuser
Walburga, St. Gertrudis, Ulrika Nisch und Bruder Konrad abge-
rissen werden, erfüllt einige der Bewohner sichtlich mit Sorge.
„Wir sind uns bewusst“, sagte Christine Beck dazu, „dass wir
damit viel auslösen bei den Menschen, die dort leben und arbei-
ten.“ Aber die betreffenden Häuser seien „nicht mehr zukunfts-
und konkurrenzfähig“. Sie versprach zudem, alle Betroffenen in
die Entscheidungen einzubeziehen.

Teilhabeorientiertes Leben ist das Ziel
Abriss, Neubau, Umbau und Sanierung: Es tut sich viel in den
kommenden Jahren in Rosenharz. Dass am Ende eine Verrin-
gerung der Bewohnerzahl von derzeit 250 auf 150 stehen wird,
begründete Christine Beck mit der umzusetzenden inklusiven
Lebensform und einem teilhabeorientierten Leben von Men-
schen mit Behinderung in der Gesellschaft. Die St.-Gallus-Hilfe
der Stiftung Liebenau sucht deshalb weitere gemeindeintegrier-
te Wohnmöglichkeiten im Landkreis Ravensburg – etwa in Bod-
negg, in Grünkraut und im Schussental. 

Ruth Rothermel, Heimleitung von St. Vinzenz, berät die junge
Frau.

„Hier möchte ich wohnen!“ Nadja Arnold hat sich auf dem Plan
bereits ihr Wunschappartement ausgesucht. 

Christine Beck, Bereichsleitung Wohnen der St.-Gallus-Hilfe,
und Stefan Fricker, Bereichsleiter Arbeit und Bildung, präsentie-
ren die Pläne für Rosenharz im Jahr 2020.

InfoMobil Bahnprojekt Stuttgart-Ulm 
in Leutkirch am 20. – 22. Juli
Sehr geehrte Damen und Herren, 
im vergangenen Jahr war das Bahnprojekt Stuttgart-Ulm Gegen-
stand zahlreicher Diskussionen - und ist es nach wie vor. Dabei
hat sich gezeigt, dass das Informationsbedürfnis der Bürgerin-
nen und Bürger rund um das Bahnprojekt immens ist. Die
Schlichtung hat zwar die Stimmungslage in Stadt und Land zu
Gunsten des Bahnprojekts verändert. Dennoch müssen weiter-
hin alle Kräfte mobilisiert werden, um den Bürgerinnen und Bür-
gern die enormen Potenziale des Projektes aufzuzeigen. 
Das Bahnprojekt ist ein Projekt für ganz Baden-Württemberg.
Genau deshalb sollen alle Baden-Württemberger die Möglichkeit
haben, sich über das Projekt zu informieren. Neben den zahlrei-
chen Internetangeboten ist gerade auch der persönliche Dialog
vor Ort ein besonderes Anliegen. Vor diesem Hintergrund hat
das Kommunikationsbüro das Projekt „InfoMobil – eine Initia-
tive der Wirtschaft für die Bürger Baden-Württembergs“ auf
den Weg gebracht. Mit Unterstützung führender baden-württem-
bergischer Unternehmen tourt seit dem 21. Januar 2011 ein Info-
Mobil durch das Land und dient den Bürgerinnen und Bürgern
als Informations- und Anlaufstelle für ihre Fragen rund um das
Projekt. Das „InfoMobil“ ist mit den wichtigsten Projektinforma-
tionen ausgestattet, die multimedial aufbereitet sind. Begleitend
zu diesen Informationen ist ein Programm geplant, das die Mög-
lichkeit zum aktiven Austausch mit den Bürgern vor Ort gibt. 
Vom 20. bis 22. Juli 2011 wird das InfoMobil in Leutkirch auf
dem Marktplatz zu Gast und jeweils von 10.00 – 18.00 Uhr
besetzt sein. 
Es wäre ein großer Gewinn, wenn Sie über den Besuch des Info-
Mobil in Ihrer Stadt oder Gemeinde informieren und sich mit
einem Besuch für das Projekt engagieren. 
Ihr Engagement ist ein wertvoller Beitrag, der uns einen weite-
ren Schritt in der Akzeptanz dieses wichtigen Infrastrukturpro-
jekts voranbringen wird. 
Das Team des Turmforums Bahnprojekt Stuttgart-Ulm unter-
stützt das Kommunikationsbüro bei den Planungen zum InfoMo-
bil und steht Ihnen gerne als Kontakt zur Verfügung. Ansprech-
partner dazu sind Herr Thomas Müller (thomas.mueller@turmfo-
rum.de, Tel. (0711) 209229235) und Frau Franziska Röhm (fran-
ziska.roehm@turmforum.de, Tel. (0711) 209229260). 
Informationen rund um das Bahnprojekt Stuttgart – Ulm erhalten
Sie auch unter: http://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de
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Deutsches Rotes Kreuz
Erst Leben retten und dann in die Sonne 
DRK-Blutspendedienst bittet trotz Sommertem-
peraturen um Blutspende
Der DRK-Blutspendedienst Baden-Württemberg-

Hessen bittet gerade in diesen Frühsommer- und Sommerwo-
chen um eine Blutspende am:

Donnerstag, 4. August, von 15.00 Uhr bis 19.30 Uhr
Sirgensteinhalle, Schützenweg 6, 88267 Vogt

Sommer, Sonne, Sonnenschein. Die warmen Temperaturen
locken viele ins Schwimmbad, ins Eiscafé oder den Biergarten.
Die Feiertage bieten sich für Urlaubsreisen an. Erfahrungs-
gemäß kommen daher in diesen Tagen weniger Menschen zur
Blutspende. Es ist mit Engpässen in der Versorgung mit Blut-
konserven zu rechnen. Doch auch bei schönem Wetter benöti-
gen Verletzte und Kranke Bluttransfusionen. Besonders Kreb-
spatienten sind saisonunabhängig auf die freiwilligen Blutspen-
den angewiesen. Der DRK-Blutspendedienst appelliert daher an
die Bürger trotz der sommerlichen Temperaturen vor dem
Schwimmbadbesuch, dem Gang ins Eiscafe oder auch der Fahrt
in den Urlaub zur Blutspende zu gehen.
Und weil jede Blutspende zählt, erhalten alle Spender, die zu
ihrem Blutspendetermin ab dem 21. März einen neuen Blut -
spender mitbringen als besonderes Dankeschön für ihre Unter-
stützung einen exklusiven Rucksack.
Blut spenden kann jeder Gesunde zwischen 18 und 71 Jahren,
Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre sein. Damit
die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur
wenige Minuten. Mit Anmeldung, Untersuchung und anschlie -
ßendem lmbiss sollten Spender eine gute Stunde Zeit einplanen.
Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten kann.
Weitere Informationen zur Blutspende sind unter der gebühren-
freien DRK-Service-Hotline (0800) 1194911 und im Internet
unter www.blutspende.de erhältlich.

Freie Bauplätze in Waldburg im Baugebiet
„Forstenhausen-Süd, 2. BA“ zu vergeben
Im Baugebiet „Forstenhausen-Süd, 2. Bauabschnitt“ stehen
aktuell noch drei Baugrundstücke zur Bebauung mit Einzel- bzw.
Einzel- und Doppelhäusern durch die Gemeinde Waldburg zum
Verkauf an.
Der Grundstückspreis einschließlich der Erschließungs-, Was-
ser- und Abwasserbeitragskosten beläuft sich auf 192,60 €/qm.
Bauplatzinteressenten wenden sich bitte an das Bürgermeister-
amt Waldburg. Ansprechpartner ist Herr Heizenreder, Zi. 12, Tel.
(07529) 9717-22, E-Mail: udo.heizenreder@gemeinde-wald-
burg.de oder Herr Junker, Zi. 4, Tel. (07529) 9717-14, E-Mail:
norbert.junker@gemeinde-waldburg.de
Dort erhalten Sie auch die Bewerbungsunterlagen sowie die
Planunterlagen, die textlichen Festsetzungen des Bebauungs-
planes und die örtlichen Bauvorschriften.
Die Erschließungsarbeiten sind bereits erfolgt, sodass sofort mit
dem Bau begonnen werden kann.
Bürgermeisteramt
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Unsere Anzeigenleiterin Frau Müller berät Sie 

gerne bezüglich Gestaltung, Formate, Preise. Sie 

er reichen sie in der Anzeigenabteilung unter der 

Telefon-Durchwahlnummer 07154/8222-71. 

Den mm-Preis für Ihr Gemeindeblatt finden Sie 

in unserem aktuellen Anzeigentarif, den wir Ihnen 

auf Wunsch gerne zuschicken.

Anzeigen-Annahme      
  07154/8222-71

Tarifinformationen und 
technische Daten

70799 Kornwestheim · Postfach 19 22
Telefon (0 71 54) 82 22-0 · Telefax (0 71 54) 82 22-10

Satzspiegel 185 x 270 mm
Spaltenanzahl 4
Spaltenbreite 45 mm
Anzeigenformate Anzeigen sind drucktechnisch bedingt   
 nur 2- bzw. 4-spaltig möglich
Rasterweite 34er
Druckverfahren Offset- bzw. Schnelldruckverfahren
Preise laut Anzeigentarif
Platzierung wird, wenn technisch möglich berücksichtigt
Malstaffel:  6 -  9  mal = 5 %
 10 - 19  mal = 10 %
 20 - 39  mal = 15 %
 ab   40  mal = 20 %
Mengenstaffel:  4 -  6  ganze Seiten = 10 %
  7 -  9  ganze Seiten = 15 %
 ab   10  ganzen Seiten = 20 %
(ganzseitige Anzeigen aufträge 

innerhalb eines Jahres)

(mehrmalige Veröffentlichung 

von Anzeigen innerhalb 

eines Jahres)





Text: (Bitte in Druckschrift ausfüllen)

Faxen 07154/8222-15 oder einsenden an:

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG

Max-Planck-Straße 14

70806 Kornwestheim

Bitte ausfüllen: (Nur vollständig ausgefüllte 
Auf träge können angenommen werden)

Firma, Name, Vorname

Straße, Nr. - Postfach

Postleitzahl, Ort

Telefon, Telefax

Die Anzeige soll erscheinen: (Bitte ankreuzen)

❑ unter voller Anschrift

❑ unter Telefon

❑ unter Chiffre

❑ 2-spaltig (90 mm breit)

❑ 4-spaltig (185 mm breit)

❑ ca. __________ mm hoch (Mindestgröße 30 mm)

Im Mitteilungsblatt (Bitte Gemeinde angeben)

Kalenderwoche (Datum)

Abbuchungsermächtigung: (Bitte ausfüllen)

❑ Erteile für diesen Anzeigenauftrag einmaligen 

Bank einzug laut angegebener Kontonummer.

❑ Erteile Einzugsermächtigung bis auf Widerruf für 
laufende Anzeigenschaltungen.

Bank

Konto-Nr.

BLZ

Ort, Datum

Unterschrift

Bitte beachten Sie: 
Anzeigen aufträge können 
nur mit erteiltem Bankeinzug 
bearbeitet werden.

AnzeigenauftragAnzeigenauftrag

Bitte beachten Sie: 
Anzeigen aufträge können 
nur mit erteiltem Bankeinzug 
bearbeitet werden.
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